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Editorial

Die internationa/e So/idari-
?ä? war schon immer eine
wichtige Aktivität der Arbei-
terbewegung. Dar die Ge-
werkscha/ten se/ber stand
sie y'edoch nur tei/weise im
Vordergrund, und wen«,
Ja«« a/s So/iJarifärsarJei?
im «nfersfMÏzewJe« Sinne,
ßeispie/e /är eigent/iche /«-
?erna?iona/e So/idaritä? sind
i« der Schweiz rar. Mi?
eigent/icher So/idari?ä? mei-
«e« wir Aktionen der direk-
?e« D/7/è von kämp/enden
Ko//egin«e« m«J Ko//egen,
z.ß. im g/eichen Konzern. Es
is? «m« durchaus mog/ich,
Jass diese direkte, gegensei-
tige internationa/e So/ida-
ritä? im geeinte« Europa wie-
der nötig und mög/ich
wird. Eine /öb/iche Ausnah-
me bi/de? die Unterstützung
des SMUV /und der Zager
SGA//ür die amerikanische
Sîah/arbeiîer-Gewerkscha/t
im /Tarn/?/ gegen die PAC
/Marc Pich/

Diese iV«mmer 77 Je/- DYS'-

KUSSiO/V habe« wir Jer
?raJi?io«e//e« - wir «e««e«

sie /e?z? mai so - i«?e/-«a?io-
«aie« So/iJari?ä? gewiJme?.
Zuoberst steh? natür/ich Jie
So/iJari?ä? mi? Jer söge-
«a««?en Dri??e« We/?. So/i-
/o«Js und Ari»ei?erhi//swerk
/SAD/ zwei Organisationen
Jer schweizerische« Arbei-
terbewegung, Jie Jiese Au/-
gäbe hohe«, zeigen a«ha«J
vo« ßeispie/e«, wie es /Ja/?
oJer ehe« «ich? /ä«/?.
Es is? Joch so, Jass Jie So/i-
Jari?ä?sarhei? eigeni/ich Je-
iegier? worJe« is?. So/z/onds
und SAU si«J aas Jiesem
GranJ en?s?a«Je«. Am/ Jer
anJeren ,S'ei?e sehen sich Jie
Uz7/swerke ais Spezia/isten
/är Jiese Arbeit anJ /üh/en
sich - wie Jas ßez'spie/
CAOßA zeig? - übergangen,
wen« Gewerkscha/?en direk?
akiiv werJen.
Es is? aach so, Jass Jie aMS-

sch/iess/iche Partnerscha/t
von SP anJ Gewerkscha/?en
a/s Trägerin vom SAD /är
einige in?eressier?e Gewerk-
scha/?s/eu?e «ich? geraJe
mo?iviere«J is?. Wer «ich?

Mi?g/ieJ Jer SP is? - und Jas
sinJ in Jer So/ibewegung
«ich? geraJe wenige -, ha?

Joch Mähe hier mitzM/na-
che«, weii er oJer sie sich
aMSgesch/ossen vorkomm?.
Mi? Jem So///o«Js is? ai/er-
Jings eine O/hang gemach?
worJen.
7«?er«a?ionaZe Ui//e ais So/i-
Jari?ä?sarZ/ei? is? im Ze?z?en

Jahr in einem weheren We/?-
?eiZ nö?ig geworden; 7n Jen

LänJern Jes sogenan«?en
«reaZ exis?iere«Je« Sozia/is-
mMS». Grs Mugg/in gib? in
seinem Ar?ikeZ einen Z/her-
b/ick.
Eeider war es «Mr im Ansa?z

mög/ich, Jie Jri??e, Jie enro-
päische Dimension Jer so/i-
Jarische« Zusammenarbeit
anzMgehe«. Po/anJ Erne ha?

mi?AnJreas Gross einersei?s
nnJ mi? Dans Schäppi m«J

Vasco PeJrina anJerersei?s
7n?erviews zur Demokra?ie-
/rage in Europa gemach?. 7m

Zentrum Jieser Gespräche
s?eh? Jie Demokra?ie im
Betrieb.
Was aber in Jiesem De/?
/eh/?, is? eineAna/yse Jer eu-
ropäischen Gewerkscha/?s-
strMkturen. Sei? es mi? Jen
EG- n«J Jen EWP-Diskus-
sionen begonnen ha?, wurde
sei?ens Je/' Gewerkscha/ten
immer wieJer pos?n/ier?,
Jass Jas gemeinsame Enro-
pa ein sozia/es Ewropa sein
mass. Dies zm erkämp/e«
sei Jie Uaupfau/gabe Jer
Gewerkscha/?en. V/e/e be-
zwez/e/n aber, Jass Jie y'etzi-

gen europäischen Gewerk-
scha/?ss?/*Mk?Mre« in Jer
Eage sei« werJe«, Jies-
bezäg/ich vie/ zm rea/isiere«.
GeraJe Jer Druck m«J Jie
Do?we«Jigkei? zur Zasam-
menarbei? im europäischen
Binnenmarkt wirJ eine
Chance sein, «m Jie in?er-
«a?z'ona/e So/iJari?ä? neu zm

be/ebe«. Es wirJ unM/ngäng-
/ich sein, Jass einerse/Ys

Jie ße/egscha/?en einze/ner
Konzerne, andererseits aber
aach Jie ßranchenverbände
vermehr? in Kontakt kom-
men. Diese 7f/on?ak?e werJen
M«?er Jem Druck Jer Ereig-
nisse eine« vermehr?e« 7«-

/orma?io«saMS?ansch bewir-
ke«. Der SchrzY? zur gegen-
se/Yige« Di//e wirJ Jan«
«ich? mehr gross sein.
Zm hoj/e« is? aber aach, Jass
Jie/or?schri??/ichen eMropäi-
sehen Gewerkscha/?en äber
Jie Branche« hinweg näher
miteinander in 7Mch/äh/M«g
kommen. Von Jer Schweiz
aas so//?e zaers? einma/ an
Jie 7G Me?a// geJach?
werJen. Es war kein Zm/J//,
Jass wir sie in Jer /Vummer
72 Je/' DiSKUSSiON «Ge-
werkscha/?en m«J Europa»
a/s einzige Organisaiion
ansserha/b Jer Schweizer
Grenze zzz Wor? kommen /ies-

P.S. Wir haben übrigens in
der letzten Nummer der
DiSKUSSiON eine neue
Rubrik eröffnet: ZUR DIS-
KUSSION. Darin werden
wir Beiträge veröffentlichen,
die für die gewerkschaftliche
Diskussion von Interesse
sein können, aber nicht di-
rekt im Zusammenhang mit
dem Thema der Nummer ste-
hen. Wir erwarten auch Eure
Beiträge!

Schwarze m«J Weisse an
einem Tisch verein? scheinen
«herein zzzkommen, Jen« Jie

Gesich?er sprechen k/are
Worte, Worte, Jie wohi über
ein b/osses Vers?ehen hinaus

Jez/?en, was in Jieser
Ausgabe Jer Diskussion zu/'

Sprache komm?;

Einigkeit und So/iJarzYä?.

Das ßi/d stamm? aus
dem/rühere« Rhodesien

/heute Zimbabwe/.

«Internationale Solidarität» DiSKUSSiON NR. 17 April 1992


	Editorial

